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Links: Die idyllisch auf einem Hügel ynweit von Gelterkinden gelegene Farnsburg. Der Schlossherr Thomas von Falkenstein, welcher im alten ZuÄchkrieg auf Seiten von
Österreich stand, überfiel das Städtcfien Brugg, was die Belagerung der Farnsburg durch 2700 Berner und Solothurner zur Folge hatte. Hier erfuhren die Eidgenossen vom
Anmarsch des Armagnakenheeres. Sofort wurden 1200 Mann ausgeschieden, welche sich alsbald auf den Marsch gegen Basel begaben. (Schloss Flensburg um 1750, nach
Emanuel Büchel) — Rechts: Rings um Basel, auf den Höhen von St. Margarethen, hatte sich das gewaltige Heer, unter Führung des Dauphins aufàestellt (À). 8000 Mann»
unter dem Kommando des Grafen Dammartin stiessen talaufwärts vor, um die Eidgenossen bei der Belagerung der Farnsburg zu überfallen (B). «ei Pratteln und Muttenz

stiessen die 1200 Eidgenossen auf den anrückenden Feind und schlugen ihn in die Flucht. Unaufhaltsam rückte die mutige Schar gegen S^ jjakob vor (C)

/ Jlii

iankt Jakob an der Hirn Zum 500. der Schlacht

am 26. August 1444

Laäst singen uns unil sagen aus längst vergangener Holt,
Von tapferer Yäter Taten, von strengem Krieg und Streit,

^ _ eää
Von wildem Schlachtgetûmmél und harter Kampfesnot
Von Sieg und Unterliegen, von- blut'gem Heldentod!

Wie 1st es zu dieser Schlacht gekommen 1 Von 14411 an stand das mit Österreich verbündete Zürich der toggenbdiglschen Erbschaft wegen im ofienen Krieg mit
den Eidgenossen. In Basel hatte das dort tagende Konzil den römiselien Rapst Eugen IV. abgesetzt und als (ieeenpapst Felix V. gewählt. Zur selben Zeit erfuhr
1er Gegensatz der mit Bern und Solothurn verbündeten Stadt Basel und der umliegenden österreichischen Ritterschaft eine ernsthafte Verschärfung. Zu^guter Letzt
batte der Im Frühjahr 1444- zwischen England und Frankreich abgeschlossene Waffenstillstand grosse Kräfte Spldnertmppbndie Sogenannten Armagnuken —
zu anderweitigen Zwecken verfügbar gemacht. Bei (lieser Sachlage wirkten der Plan Österreichs, sich die jßi^g^iiossen^cäaft ettdgültiuntdas

Papstes Eugen IV., das im feindliche Konzil zu sprengen, endlich die Politik Frankreichs, am Oberrlvein festen Fussjzu fassen und Basel In Besitz
* nehmen zusammen, zum gewaltigen Verstoss der Armagnaken gegen Basel im August 1414. Vom deutseÄh König Frledrici
«lue gewaltige Armee unter dem Befehl des Dauphins — dem späteren König Ludwig XI. —und seines Banneiflierrn, des Marscha
vor. Ein Korps, unter Führung des Graten Antoine de Dammartin bekam den Auftrag, die Eidgenossen, welcheWIf^wbiSMZelt das
M überfallen. Die Schweizer jedoch, vor der herannahonden Gefahr rechtzeitig gewarnt, zogen 1200 Mann Ihrer Belagemngstn

Stadt Basel zu Hilfe zu eilen. In Liestal stiessen weitere 300 Mann zu diesem kleinen HeerhaUfen

Hilfe gerufen, ruckte
de Breuil, gegen Basel

:s Farnsburg belagerten,
ïï ab, um der gefährdeten

C/irt.sfi«« Lerefc

1750, nach einer Zeichnung
Manuel Büchel. Im Hintergrund erkennt man die

- Türme der Stadt Basel

^us einem Kor/rag- ge/ia/ten nor einer

Compagnie non (FaçAfmeister

Am Mittwuchen am Morge früech, no
vor der Tagheiteri, het me welle die fran-
zösische Vorposte z'Prattele ga usnäh. Die
sy aber scho uf gsi und hei der Gagner-
»wartet gha. Es längs Gfächt het es nid
Sah; d'Franzose hei numen echly der-
Slyche ta, derna rächtsum gmacht und sy
uervo galoppiert, gäge Muttänz zue. D'Eid-
genösse nahe, so tifig sie nume chönne
"a. Da Afang syg es guets Zeiche; nume
® wegfahre, hei sie gseit, und glachet.

sie uf Muttänz abechöme, gseh sie i
» Aebeni usse e ganze Wald vo Kaval-
erie parat stah — mängs, -«längs Tuusig.

hätte sie eigetlech solle dradänke,
was sie hei gschwore gha; der Befähl

^ J® eigetlech usgfüehrt gsi' ufklärt
® a hei sie, agryffe hei sie nid solle; also:
Wnchehre. Das Hei sie nid welle. Sie sy
uegmarschiert. E chly änen a Muttänz

Mz: vie id/IIiscb auf einem l-lügel pnvsit von Qsltenlinden gelegene fannsbung. Den Zcblossbsnn Vkomas von Gallenstein, velcben im alten ^ÜGcblcnieg auf Zeiten von
Ûàrslcb stand. übenkisl das Ztadtcfîen knugg, >vas clie Kelagsnvng den fannsbung duncb 2700 Sennen und Zolotbvnnen run folge batte. bllsn enfukyen die kidgenosssn vom
^nmai'sck des ^nmagnalenbsenes. Zofont vundsn 1200 lviann ausgsscbiedsn. vslcbs sicb alsbald auf den bàanscb gegen kasel begaben. (Zckloss kMnsbung 1750. nack
xmanvel kücbel) — kecbts: Kings um kasel. auf den l-löbsn von Zt. ànganstben, batts sicb clas gsvaltigs l-lssn, unten fbbnvng des lvaupkins avAestsIlt (ä). 8000 /^ann.
unie»'«lem Kommando cles (Znaken lvammantin stissssn talaukvänts von. um clie Eidgenossen bei den kslagenung clsn fannsbung ru übenkallsn (L). Iei knatteln und /^uttenr

stivîsen die 1200 Kidgsnosssn auf den anniiclcenden fsind und scblugsn ikn in die flucbt. ^naukbaltsam ndclcte die mutige Zcban gegen Z^ ljalcob von (L)

!àt àb il» à kk Xuiii 306. àer Leiilaât

am 26. àZusì 1444

kasst slnxeu U»» uud saxe» aus längst verxanxener iieit,
Von tapkervr Väter I'atvu, von «treuxem Rrie? lind streit,

^ ^

Von wildem Selllaedtxetümmdl und darter Xampkesnot
Vau 8iex nud viiterllexen, von diut'xem Heldentod!

M 1st e» /.u dieser tiediaellt xekoinmen? Von 144» a» stand das mit tisterreleir vvrdündet« juried dar toxxend^rxiaàn Krdsedalt wexen Im okîeneit iiriax mit
à Adxenossen. lu iiasei Natta das durt taxande Xa»?.il den riimisaliau Papst Kuxen IV. atixasatxt un d sis Uauanpapst Velix V. xewädlt. 2ur seiden Xait erkudr
àr ksxensatü 4er nllt Lern und Sowtdur» verdündeten Stadt Lasel und der »miiexenden nsterreledlseiten Xittersêdatt dine «rnatdaNe Veraeltàrkunx. êlu^utsr Ket-^t
d«Ue der I,» I'rütijalir 1444 îîWlsede» Knxland und Krankreià »dxesediossen« IVatkenstllistaud xrosse Xriikte Syldnertruppdì^ àe àoxenannten àmaMaken —

lìaàvrvvvltlAà Awevkvn vertüxbar xvmaekt. Bei dieser 8aàìaxo winkten der Blan Ì>8tvrrelà8, siok die àìàMuo 88euêàkt sììdxûltl >uterîâ^à das

l'apàs I'm^eu IV., das im te Ind linke Kvnrîi xn «preuxen, endliek die l'olitik I'raukreivks, am O hvrrkein kv8tvu?us« Hu lassen und Laseì in Besitz
M »à«» üuswininen, iiuui xe>valtixeu Veràss der ^rinaxnake» xexen Ilasel in» àxust 1444. Veui deutseM» üöuix Krlsdrid
à Mvaitlxe .Irinee unter dein Vvkelil des vauptllns — dem spateren liSnIx ludnlx XI. —und selnvs Kanneìêlierra, des Marseàa
w>. üla Xerps, unter Küllrunx des líraken Xutulne de »ainmartln dekain den Xuktrax. die Ktdxenassen, àok«WWWMk-G«It das
M âderkallen. I)1e 8et>tve!i-vr jedeell, vor der Iierannaliviidvn ttetakr reektüeltix xenarnt, /»xau lâvv Mann Idrer velaxànxstrt

«tadt Ilasel au Illlke /u eilen. In lâestal stlessvn weitere Svv Mann 2U diesem kleinen Ileeritàuken

Illlle xerukvn, rüekte
de Zìroull, xexen Basel

s Karnsiiurx dvlaxsrten,
n ad, um der xekädrdeten

^ên kins UM 1750. nacb einen z^eicbnung
Mvnuel Kücbel. !m blintengnund snlennt man die

I'ünme der' Ztadt Lass!

às slnem Nor'/raK Ke/ia/ten nur «in«»'

^om/?«Knis non INoc/itmeister

Nittvucksn iirri MorZs krüscli, nc>
vor à Isgksilsri, kst ms ivslls 6is Irsn-
àiscks Vorposts x'k>rutts1s gs usnàk. Oie
^ sbsr scko ut Zsi unâ ksi clsr SàZnsr
orvsrtsì gks. Hz längs Oksckt kst es niâ
êâk; ä'Nrsn^ose ksi nnmsn ssklv âsr-
Ä7cks tg, 6srns râckìsum gmsckt uncl sv

i àvv ßsloppiert, ZâZe lVluttân? 2ue. O'DiÄ-
Mnosss nuks, so tikig sis nums ckönns

vâ zzrg gz gusts ^sieke; nums
^uegkâkre, ksi sis Assit, unâ gisckst.

^ sis uk iVluttânzi uksckàs, gssk sis i
or /tsdsni usss s gsn^s Wsià vo Xsvsi-
one purst stsk — msngs, -màngs l'uusig.

kâtts sis sigstlsek söiis Zrsâsnks,^ sis Ksi gsck-wors gkn; âsr Ostâki
eigstlsck usgtüskrt gsi' ukkiârt

^ K Ksi sis, sgrvkks ksi sis ni<i söiis! siso:
umckskrs. Oss Ksi sis niâ wsiis. Lis sv
^uegmsrsckisrt. L ckiv ânsn s iViuttàn^
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isch der Find im Galopp cho agryffe. Em
Marschall Dammartin sy_ schwäri Ryterei.
D'Eidgenosse hei se mögen ebha und hei
se sogar zrüggschlage. Es isch e Sieg gsi,
wo scho eleini meh weder nume glängt
hätt für Ehr yzlege. Hals über Chopf sy
die schwär panzerete Ryter dervo, der
Birs zue, ohni Ornig, ohni Kommando.
D'Eidgenosse im Loufschritt nahe; sie hei
derby no nes paar Ryterfähnli erbütet;
aber dermit isch bald der eint bald der
ander zrüggbliebe für ne schöne Hälm uf-
zläse oder süsch öppis wo-n ihm gfalle
het. Derby isch die Chuppele, wo vorhär
chriesdick zämegstanden isch, usenand-
zatteret, aber sie isch ömel gäng vor-
wärts, der Birs zue, hinder Dammartins
Ryterei här.

I das Gstürchel yne chunt undereinisch
e Ryter, wo d'Arme verwirft und öppis
brüelet. Me lost nid uf ne. Der Ryter het
uf enen Offizier zue und brüelet: « Nid
wyter gah! Dablybe! Lose! Myner Herre
vo Basel schicke mi — änet der Birs, dihr
gseht se nid, sy Finde, vielzviel für euch
— und myner Herre von Basel chönne
nech nid z'Hülf cho — sälber i Gfahr!
Nid wyter gah! »

Züntroti, toubi Gsichter chôme zringe-
tum uf dä Ryter zue: « Was wott dä? Abe
mit ihm! » Spiessen und Halp.arte gusle
gägen ihn. Der Ryter wehrt ab und wott
rede. « Lugner! » brüele sie — « Dä redt ja
elsässisch! »„— «Das isch e Find!» Der
Ryter wird vom Ross abegrisse. Spiessen
und Halparte stäche zue. Der Warner isch
tod. No am Ross löh sie ihri Täubi us.

Im Loufschritt geit es wyter, bis zum
Port hienache der Birs. D'Offizier kom-
mandiere Halt. D'Mannschaft sammlet
sech, aber mit Widerwille; sie wette drum
wyters. Es geit lut. Alles redt dürenander.
Es isch no früech, no nidemal achti; aber
d'Sunnen isch scho stächig; de Manne,

wo so lang im Loufschritt derhärcho sy,
louft der Schweiss wie Bäch über d'Chöpf
abe. Eine vo den Offizier wott rede, chunt
aber nid zum Wort. Er muess die Vorder-
ste abrüele und ellbögle, bis es e chly
still wird. « Mir wei drum ubere, se ga
näh! », rüeft eine; und en andere sekun-
diert: « Hüt louft's guet, hüt hei mer
Gfell; es wär Sünd u schad, ufzhöre! » —
« Loset, Manne, Befähl isch Befähl! » git
der Offizier ume. « Mir hei der Eid ta, mir
gangi nid über d'Birs! » D'Mannschaft
mugglet. « Ubere jetze, u nid no lang
gstürmt! » fahre sie em Offizier über ds
Muul. Die hinderste drücke vüre. Wie ne
Schneelouele chôme die füfzähundert Ma
ds Port ab. Jetz stände sie a der Birs. Es
wär e Brügg da. « Das geit doch viel
z'lang, da ubere, chömet, mir göh dür ds
Wasser! »

Aenefür blitzet's und chrachets — Rouch
schiesst uf - i der chriesdicke Chuppele
vo Eidgenosse git's Lücke. Isch nüt, nume
vüre, nume übere! Jetz sy sie däne. Der
Wäg geit schreg dür ds Port uf. Da steit
es Chilchli — Hüser — Bäum — e Muur
drum ume. Niemmer achtet sech — vüre!
— ufe! Sie chömen uf d'Aebeni oben am
Port. Es paar Hüser. Das isch Gundol-
dinge, seit eine. Die letschte chôme ds
Port uf. Jetz wär me da.

Grad das het der Marschall Dammartin
welle gha. Derglychetue — löökle, bis er
se däne het. Jetz het er se. Jetz geit en
ysigi Fuuscht langsam zue. Oder e Zange.
Grad vo Afang a, no bi der Birs nide hei
d'Franzose öppe 70 Ma chönne näbenab-
drücken und ychessle. Die sy verlöre. Die
andere, die uf der Aebeni obe, stelle sech
im Spitz uf, strecke d'Spiesse vor und
wehre sech gäge die panzereti Ryterei wo
uf se losgaloppiert. Zhundertewys falle
Ross und Ryter. « So öppis hei mer nie
gseh », säge die französischen Offizier,

Links: Hinter das Gemäuer des
Siechenhauses zurückgezogen,
erwehrten sich die tapfern Eid-
genossen immer und immer wie-
der der feindlichen Angriffe.
Eine der ältesten Schlacht-Dar-
steljungen aus der Tschachtlan-

Chronik von 1470.

Unten: Der Boden, um den bis
zum Sonnenuntergang erbittert
gerungen wurde. Die St. Jakob-
Kapelle mit dem Wirtshaus-dem
frühern Zollgebäude. Aquarell

eines unbekannten Malers

Das Wort Kapitulation war im Sprachgebrauch der Eid-

genossen unbekannt. Als der Ritter Burckard Münch
von Landskron spottend zu den Schweizern hiniiberrlef:
Ich sehe in einen Rosengarten und damit die verblutenden
Schweizer meinte, traf ihn ein Stein ins offene Gesicht,
dass er vom Pferde fiel und kurz darauf starb. „Dafriss
eine der Rosen", schleuderte ihm ein Eidgenosseentgegen

no .nie. settig Lüt wo sech däwäg wehre
und däwäg verwäge sy und der Tod nid
schüüche. » Aber o d'Franzose setze nid
lugg. Chuum het sech en Abteilig Kaval-
lerie a de Spiessen und Halparte vo de

Schwyzer verblüetet, so rytet en anderi a;

früschi, guet gleueti Lüt. D'Chuppele vo

den Eidgenosse faht a chlyne. Sie pro-
biere rächtsume z'drücke, gäge Basel zue.

Wyt wär es nid; e Wäg vo chuum ere

Halbstund. Aber es geit nid. Die ysigi
Fuuscht vom Gägner zieht sech meh und

meh zäme. Uesne Manne geit es düre

Chopf: « Mir sölli allwäg nümme hei cho!

Aber das soll se no öppis choste! »

Undereinisch rüeft eine: « Luegit, dert

äne — jetze chôme sie doch no, d'Basler! »

So isch es. Sie chôme. Zumene Stadttor
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isck 6sr Pin6 im Ltslopp cko ssr?kks. Rm
tVtsrsckstt Osmmsrtin 8x sckwâri R/tsrei.
O'Oi6ssnosss ksi se müßen sdks un6 ksi
ss sogsr ?rüssscktsss. Os isck e Lieg gsi,
wo scko stsini msk ws6sr nums ßisnßi
kütt kür Rkr v?Isge. llsts über Lkopk sx
6is sckwür psn?srste Rz6er 6srvo, 6er
RIrs ?us, okni Ornig, okni Rommsn6o.
O'Oi6ssnosss im Oouksckritt nsks; sie ksi
6srbz» no nés pssr Rz6srkâknli erbütst;
sber ösrmit isck bst6 6er eint bst6 6sr
sn6er ?rüssktiebs kür ns scköns llütm uk-
?tüss o6sr süsck öppis wo-n ikm ßkslie
kst. verbz» isck 6is Okuppsts, wo vorkür
ckriss6ick ?smssstsn6en isck, usensn6-
?stterst, sber sie isck ömsi ßünZ vor-
würts, 6er iZirs ?us, Kin6sr Osmmsrtins
Rxtersi kür.
^ I 6ss Ostürckst >ns ckunt un6ersinisek
s kilter, wo 6'/trms verwirkt un6 öppis
brüstst. iVls lost ni6 uk ne. Der Rz»tsr kst
uk enen Okki?isr ?us un6 brüstst: <- Kti6
w^tsr gsk! Osbt^bs! boss! IVl^nsr lierre
vo kZsset sckicks mi — ünst 6er Sirs, 6ikr
ßsskt ss ni6, sx Pin6e, vist?vist kür euck
^ un6 m^nsr lierre von Rssst ckönns
neck ni6 ?'IIütk cko — sâtbsr j Qkskr!
Kli6 w^ter ßsk! »

Tüntroti, toubi Ltsiektsr cköms wringe-
tum uk 6â Rz»tsr ?ue: « VVss wott 6ü? ^be
mit ikm! - Lpisssen un6 listpsrts gusts
säßen ikn. Osr lì^ter wskrt sb un6 wott
rs6s. « Ougnsr! » brüste sie — -- Oü re6t zu
etsüssisck! — « Oss isck e Pin6! » Osr
R^tsr wir6 vom Ross sbsgrisse. Spiessen
un6 Ilslpsrts stscke ?us. Oer tVsrnsr isck
to6. Klo sm Ross tök sie ikri püubi us.

Im Oouksckritt Zeit ss w^tsr, bis ?um
Port kisnscks 6er Sirs. O'Okki?isr kom-
msn6isrs listt. O'tVlsnnsckskt ssmmtet
ssck, sber mit V/i6srwitte: sie wette 6rum
waters. Ss Zeit tut. lVttss rs6t 6ürensn6sr.
Ss isck no krüeck, no nictsmst sckti; aber
6'Sunnsn isck scko stückig; 6e tVIsnne,

wo so Isns im Souksckritt 6erküreko s^,
toukt 6sr Lckwsiss wie Sück über 6'Lköpk
sbs. Sine vo 6en Okki?ier wott re6s, ckunt
sber ni6 ?um tVort. Sr muess 6ie Vor6er-
sts sbrüete un6 ettbösts, bis es e ekt^
still wir6. « tVlir wei 6rum ubsre, ss gs
nük! », rüskt eins; un6 sn sn6sre sskun-
6isrt: - liüt toukt's guet, küt ksi msr
clkslt; es wär 8ün6 u scks6, uk?körs! » —
>- Oosst, IVlsnns, Sskükt isck Lskükt! » git
6er Okki?isr ums. « tVlir ksi 6sr Si6 ts, mir
gsngi ni6 über 6'Sirs! » O'tVlsnnsckskt
musstet. - Obere jet?e, u nicl no Isng
sstürmt! » kskrs sis sm Okki?ier über 6s
Ivluut. Ois Kin6ersts 6rücks vüre. Wie ns
Scknsetousts cköms 6is kük?.ükun6ert IVls
6s Port ab. ist? stsncie sis s 6sr Sirs. Ss
wär e Lrüss 6s. « Oss seit 6ock viel
?'tsng, 6s ubsre, ckämst, mir gök 6ür 6s
tVssser! »

lVenekür blit?st's un6 ckrscksts — Rouck
sckissst uk ^ i 6er ckriss6icks Lkuppste
vo Ri6gsnosss git's Oücks. Isck nüt, nums
vüre, nums übers! ist? szr sie 6üns. Osr
Vlüg seit sekrss 6ür 6s Port uk. Os stsit
ss Lkitekti — llüssr — Süum — s IVIuur
6rum ums. kliemmsr scktst ssck — vüre!
— uks! Sie ekömsn uk 6'^sdeni oben sm
Port. Ss pssr llüssr. Oss isck Oun6ot-
clings, seit eins. Ois Istsckts cköme 6s
Port uk. iet? wär ms 6s.

Ltrs6 6ss kst 6sr iVisrscksit Osmmsrtin
wette Zks. Osrgi^ckstue — töökts, bis sr
ss 6üns kst. ist? kst sr se. ist? Zeit sn
>sigi Suusckt tsngssm ?us. L>6sr e Ssnge.
iirs6 vo ^Vksns s, no di 6sr Sirs ni6s ksi
6'Srsn?oss öx>x>s 7l> IVts ckönns nübsnsb-
örücksn un6 z»cksssts. vis sz» verlöre. Ois
sn6srs, 6is uk 6sr ^.sbsni obs, ststts ssck
im Lx>it? uk, strecke 6'Spissss vor un6
wskrs ssck gsge 6is psn?ersti ltz/terei wo
uk ss tossstoppisrt. 2ikun6ertswz»s kstts
Ross un6 R^tsr. « Lo öppis ksi msr nie
sssk », süße 6is krsn?ösiscksn Okki?isr,

Ltironik von 1470.

Kapelle mit clem VVii-tskauz-ctem
frilliern ^ollgsbäu<js. /iquar-ell

eines unbekannten Malers

Vas >Vort Kapitulation vak- im 8pk-acbgebrauck 601-^6-
gsnoszen unbekannt. ä>5 lien ^Utei- Succkacil àck
von banijàon zpottencl au -ien 5cbve!-srn bin^decà
lcb sebe in einen kosengartsn! unct ctamit 6is verblutenösn
5cb>vei?sn meinte, tk°af ikn ein 8tein ins ottens 0«iclit,
class en vom ^tencle siel vnci kun? clanauk stand. „Oaki»
eins clsn Kosen", sclilsu^ients ilim ein ^iclgenosseentgegsn

no nie ssttis OUt wo ssck ciüwüs cvskre
un6 6üwüs vsrwüss s^ un6 6er ?oä niü
scküücks. » ^bsr o 6'prsn?oss set?s niâ
tuss. Okuum ket ssck sn ^btsitiZ Rsvsi-
teris s 6s Spissssn un6 Ilâlpsrts vo àe

Lckw^?sr vsrbtüstet, so r>tst sn snüeri s;

krllscki, sust gleueti Oüt. O'Okuppste vo

6sn Oi6ssnosss kokt s ckl^ne. Sie pro-
bisrs rücktsums ?'6rücks, Züge Rssei ?ue.

^Vvt wär es ni6; s V-'âs vo ckuum ers

Ilslbstun6. /kbsr es seit ni6. Ois xsißi

puusckt vom Oàsner ?iskt ssck msk unâ

msk ?üms. lissns IVlsnns seit ss 6üre

Okopk: « IVlir sötti stlwüs nümms ksi cko!

^Vbsr 6ss sätt ss no öppis ckosts! -

tin6srsinisck rüskt sine: « Ouegit, äsrt
âne — tet?s cköms sis 6ock no, 6'Rsstsr! »

Lo isck es. Lis cköms. Turnens Ltsöttot



use drückt Chriegsvolch vüre. D'Fahne mit
fun Baselstab. D'Spiesse glänzen i der
Sunne. Sie chôme neecher und neecher.
Wieviel synes ächt? Wolöppe so drütusig
IIa. Jetz wird es de scho lugge, wohl, jetz
git's Luft I Scho ghört me düre Schlacht-
lärme düre d'Trummle vo de Basler...
jää, was soll jetze das sy? D'Fahne mit
em'Baselstab blybt stah — geit zrugg.
D'Basler chehren um. D'Trummle schwyge.
Dert pressiere no die letschte und ds

Tor geit zue.
D'Basler hei halt müesse. Der Hans vo

Bächbärg — wo sit syr romantische Flucht
us der Farnsburg o nid isch müessig blibe

- het ne welle vo änet em Rhyn mit
östrychische Truppen i Rügge falle. Und

i hienachen em Rhyn isch es französisches
Corps parat gstande für se vo vornen und
vo der Flanken azgryfe. Für d'Basler het
es nüt anders gäh weder zrügg.

Jetz wüssen User Lüt, dass sie verlöre
sy. Zwo Stund hei sie sech afe gwehrt
gha für ihres Läbe. Zwo Stunde geit es no
däwäg wyter uf em glyche Platz. Für ne
churze Momänt chönne sie der Griff vo
der ysige Fuuscht sowyt löse, dass es ne
gratet, sech öppe ne halbe Kilometer wyt
zrüggzieh. Zu däm Chilchli wyter nide,
wo sie dä Morge näbedüre sy. Es Chilchli,
es grosses Wohnhuus — Schüüre und was

i süsch no zu mene grosse Purewäse ghört;
I Gärte, Bäum, Stüde; e Friedhof; und e

dicki Muur drum ume. En Igelstellig, grad
wie gmacht; mit gueter Deckig; und, nid
z'vergässe, mit Wasser! Zwar: we me
d'Weli gha hätt, me wär nid derthäre;
ehnder wär me imene grosse Boge drum
ume. Es isch en Art es Spital gsi, nämlech
ds Siechehuus Sankt Jakob; es Asyl für
Meilbari, wo der Ussatz gha hei: e

wüeschti asteckendi Chrankheitf, wo de Pa-
iiänte d'Händ und d'Füess und ds Gsicht
verförmt und verfrässe het. Wie gseit:
hätt me d'Weli gha, me wär niemals dert
yne; me het d'Asteckig gschoche. Aber we
me drum nid d'Weli het! Und jetz isch
das Siechehuus dene müede abgwärchete
Chrieger chummlig cho. Sie Chrankne hei
sie nid gha z'schüüche; die hei sech scho

vorhär gflüchtet gha, mitsamt em Verwal-
ter und em ganze Pärsonal.

Die findlechi Kavallerie cha ömel afa
nüme diräkt agryffe. Derfür chunt jetz
Fuessvolch und züntet ds Siechehuus a.
Artillerie fahrt uf und schiesst "Löcher i
d'Muur... bis ere, gottlob, d'Munition us-
geit. Drufabe isch französischi Infanterie
zum Sturm aträtte. Zweumal isch sie cho,
ganz Wälm hinderenander. Die Mannen im
Siechehuusgarte sy nen etgägen und hei
se zrüggschlage. Der Dauphin isch ver-
wunderet, wie hert das het, mit dene
Schwyzer fertig z'wärde: d'Ryterei bringt
nüt ab, ds Hüserazünte bringt nüt ab,
Sturmangriff bringt nüt ab oder ömel nid
dass es si derwärt wär... jetz probiere
mers no mit de Bogeschütze!

E Pfyleräge vo de Bogeschütze het denn
der Sach na ungfähr der glych Effäkt gha
wie hüt e Füürschlag us de Lmg oder us
de Maschinegwehr. D'Bogeschütze sy vo
de beste Elitetruppe gsi. Wo üsi Manne se
gseh cho, göh sie im Loufschritt zum Gar-
ten us und uf se. Sie sy uf nen obe gsi, me
het nid gwüsst wie, und jetze sy im Nah-
kämpf die grosse Pfyleböge dene Schütze
numen im Wäg. Es git e schützlechi Metz-
gete — und nid lang, sy die 600 Boge-
schütze am Bode oder gflüchtet. Scho wie-
derume het der Dauphin eini vo syne beste
Einheite verlöre. D'Eidgenosse göh lang-
sam zrügg i Siechehuusgarte, es Chüppeli
vo vilicht no 400 Ma; es isch azluege wie
nen Igel, wo d'Stachle strüüsst. Chuum
sy sie dinnen im Garte, müesse sie früsch
umen use, wil e neui Sturmwälle chunt,
wo sie nid wei la cho bis zuechèn a. Na-
här zrügg i Garte. Dert isch es fasch nid
zum Sy. Dä Rouch, und die Hitz, und die
stächigi, brüetigi Ougstesunne — und das

Die beste Verteidigung ist der Angriff — das wussten schon die alten Schweizer, die immer wieder versuchten,
durch den Feind durchzubrechen. Manch stolzer französischer Ritter brach unter den Keulenschlägen zusammen

Links: Das am 26, August 1872 feierlich in Basel einge-
weihte neue St. Jakob-Denkmal des Basler Bildhauers
Lukas Ferdinand Schlöth, die Landesmutter Helvetia
darstellend, wie sie den vier zu ihren Füssen kauernden

Kämpfern den Lorbeer verleiht

Rechts: St. Jakob an der Birs —» Die Kapelle, wie sie
sich heute dem Besucherzeigt. Im Jahre 1895 wurde sie

vergrössert und 1917 mit zwei Fresken geschmückt

Bluet! D'Zyt vergeit... es wird Zweu,
Drüü, Vieri, und gäng gseht me no kes
Aend. Im Loufschritt usen us em Garte
— langsam zrügg i Garte — jedesmal es

paar Ma weniger — so geit das hin und
här. Me gseht Schwyzer, wo Pfyle us de
Glieder oder us em Lyb rysse und se mit
der Armbrust uf ihri Gägner abschiesse.
Me gseht eine, wo beid Händ abhet und
glych no usespringt, em Find etgäge; er
het doch ömel gäng no d'Zänd und d'Füess,
für sech z'wehre. Einisch, wo d'Eidgenosse
sech wiederumen i Garte zrüggzieh, blybt
eine schwär verwundet liege. Vier Fran-
zose mache sech über ne här. Da springt
e Kamerad hindere, schlaht zwee dervo
mit der Halparte nieder — die zwee an-

f.ScA/uss au/ /Ö06J

uze ärückt Lkriegsvolck vürs. O'Lskns mit
em Ssselstsb. v'Spissse glsn^sn i âsr
Sunns. Lie cköms nsscker unâ nsscker.
Nsvlel s/nss scbt? Wolöpps so ärütusig
M. let? virâ es âs scko luggs, vokl, jet?
git's bukìl Scko gkärt ms âûrs Scklsckì-
lürme âûrs â'^rummis vo âs Lasier,,,
M was söll jsì^s âas s^? v'Lskne mit
em Lsssisìab bl^bt stak — Zeit ?rugg.
p'Ssslsr ckskren um. O Lrummle sckvvgs-
Dsrt pressiere no âis letsckts unâ 6s

kor Zeit ?us.
o'Sssisr ksi kalt müesss. ver Kans vo

Mkbârg — vo sit svr romanìiscks Lluckì
us âer ?srnsburg o ni6 isck müsssig büke

- ket ne veils vo anst sm Lkz^n mit
ôstrzàseke Gruppen i Lügge kails. Onâ

i tienscksa sm Rkz^n isck es krsn2ösisckes
corps psrst gsìsnâe kür se vo vornen unâ
vo âer blanken sxgr^ke. Lür â'Lssisr ket
es nüt snâsrs gab vsâer 2rügg.

let? vüsssn üssr Lüt, âsss sie verlöre
s?. 2vo Stunâ ksi sis seek ske gvekrt
gks kür ikrss Labs. 2vo Stunâe Zeit es no
àâg voûter uk sm glücke List?. Lür ne
ckurse Nomsnt ckönns sis âer (Zrikk vo
âer ysigs Luusckt sovvt löse, âass es ne
grstet, seek öppe ne kside Kilometer vzâ
srllMiek. 2u ââm (Zkilckli vz^tsr niâs,
vo sie âa IVlorZs nsbsâûrs szr. Ls Okilckli,
es grosses Woknkuus — Seküüre unâ vas
siisck no 2U mens grosse Lursväss gkört;
ÜSrte, Säum, Stuâs; e Lrisâkot; unâ s
âioki Ivluur ârum ume. Ln Igslstsllig, grsâ
vie gmackt; mit gustsr Osàig; unâ, niâ
kvergâsss, mit Wasser! 2vsr: vs me
à'Ueli gks katt, me vsr niâ âertksrs;
cknâer vsr me imens grosse Loge ârum
ume. Ls isck en àt es Lpitsl gsi, nâmlsck
às Sisckskuus Sankt üskob; es ^.szâ kür
Meilbari, vo âer lissât? gka ksi: s
àsckti ssìscksnâi Lkrsnlcksit, vo âsLa-
tisnts â'Lsnâ unâ â'Lûsss unâ âs (Zsickt
vertörmt unâ vsrkrässs ket. Wie gssit:
àâtì me â'Wsli gka, me vâr niemals âsrt
Me; me ket â'^stsckig gsckoeke. ábsr ve
me ârum niâ â'Wsli ket! Onâ zst? isck
âss Sisckskuus âsne mûsâs sbgvârcksts
ükrieger ckummlig eko. Sis Lkrankne ksi
sie niâ gks 2'scküücks; âie ksi seck scko

vorkär gklücktst gks, mitsamt sm Vsrval-
ter unâ sm gan?s Lsrsonal.

Ois kinâlscki Kavallerie cks ömsl ska
nüme âirskt sgr^kks. Oerkür ckunt zet2
Lusssvolek unâ 2üntst âs Sisckskuus s.
Artillerie kakrt uk unâ sckissst Locker I
â'kâuur... bis sre, gottlob, âiVlunition us-
gsit. Orukabs isck krsn^ösiscki Inkantsris
2um Sturm stratte. Tvsumal isck sie cko,
ZSN2 tVälm binâsrsnsnâsr. Ois lVlannsn im
Sisckskuusggrte sv nsn etgsgsn unâ ksi
se 2rüggscklsgs. Osr Oaupkin iscb vsr-
vunâsrst, vis ksrt âas ket, mit âsne
Sckv^sr ksrtig 2'vsrâs: â'R^tsrsi bringt
nüt sb, äs Lüssrs2ünts bringt nüt ab,
Sturmangrikk bringt nüt ab oâsr ömsl niâ
âass es si âsrvsrt vsr... zst2 probiere
mers no mit âe Logsscküt^e!

L ?k>lsrsgs vo äs Logsscküt^e ket âsnn
âer Sack na ungkskr âer glvck Lkkskt gks
vis küt s Lüllrscklsg us âs Lmg oâsr us
âe kâasckinsgvskr. O'LogesckütTS s^ vo
âs bests LIitstrupps gsi. tVo üsi IVlanne se
gsek cko, gök sie im Louksckritt 2um Qsr-
ten us unâ uk se. Sis sz? uk nsn obs gsi, me
ket niâ gvüsst vis, unâ jsì^s s> im Kak-
ksmpk âie grosse Lk^Isbögs âsne Scküt^s
numsn im tVsg. Ls git s scküt2lscki lVist2-
gets — unâ niâ lang, s^ âie 600 Loge-
scküwe am Loâs oâsr gklücktst. Scko vis-
âsrums ket âer Osupkin eini vo szme beste
Linksits verlöre. O'Liâgsnosss gök lang-
sam 2rügg i Sisckekuusgarts, es Lküppsli
vo vilickt no 400 ltls; es isck azâusgs vis
nsn Igel, vo â'Ltsckls strüüsst. Okuum
sz? sis âinnsn im (Zarte, müssse sis krüsck
umsn use, vil s nsui Sturmvslls ckunt,
vo sis niâ vsi la cko bis suscksn a. kla-
kâr 2rügg i (Zarte. Osrt isck ss kasck niâ
2um L>. Os Rouck, unâ âis Lit?, unâ âie
stsckigi, brüstigi Ougstssunns — unâ âas

Ois bests Verteidigung ist der Angriff — das wussten scbon die alten 8ckwei?sr, die immer wieder versucbtsn,
durcb den k^eind durcb?ubrecbsn. /^ancb stolrsr kranTösiscker bitter brack unter den Keulsnscklàgen Zusammen

l.inl(s: Das am 26. August 1S72 feierlicb in Vase! singe-
weibts neue 8t. ^alcob-Oenlcmal des kasler öildkauers
I>vl<as Ferdinand 8cklötb, die I.andesmuttsr l-lslvstia
darstellend, wie sie den vier ?u ikren 5üssen kauernden

Kämpfern den Uorbeer verleibt

Keckts: 8t. lakok an der Sirs — Oie Kapelle, wie sie
sick beute dem kesvcker xeigt. Im labre 1395 wurde sie

vergrössert und 1917 mit ?wei 5rssken gsscbmückt

Llust! O'^^t vsrgsit... es virâ Tvsu,
vrüü, Visri, unâ gang gsekt ms no kss
à.snâ. Im Louksckritt ussn us em (Zarte
— langsam 2rügg i (Zarts — Zsässmal ss
paar Ms venigsr — so gsit âas kin unâ
Kar. IVle gsskt Lckvx^sr, vo Lk>ls us âs
(Zlieâsr oâsr us sm L^d r^sss unâ ss mit
âer Armbrust uk ikri (Zsgnsr sbsckissss.
IVls gsskt sins, vo dsiâ Lànâ abkst unâ
glxck no ussspringt, sm Linâ stgägs; sr
kst âock ömsl gäng no â'Tsnâ unâ â'Lûsss,
kür seek 2'vskrs. Linisck, vo â'Liâgenosss
ssck visâsrumsn i (Zarte 2rügg2isk, blz?bt
sins sckvsr vsrvunâst liege. Vier Lran-
2oss macks ssck über ns kär. Os springt
s Ksmsraâ kinâsrs, scklakt 2vss âsrvo
mit âer Kalparts nisâsr — âis ?.vss an-

au/ à'/c /S96)



1006 DIE BERNER WOCHE

sollte, und von den neuentdeckten Goldlagern in Mashona-
land. Sogar die Wahlen zur Landessynode mussten, was
die Männer anbetraf, in den Hintergrund der Gespräche
zurücktreten.. •

Die Frauen hingegen bemerkten das Pflaster, das Tante
Olga an der Wange trug und stiessen sich mit den Ell-
bogen an. Ich erriet, dass sie bei sich dachten: «Die Ärmste!
Ich gebe ihr nur noch sechs Monate höchstens acht!»
Ganz genau wusste ich es, auch wenn sie über das Seifen-
kochen sprachen und darüber diskutierten, ob es richtiger
sei, nach der neuen Methode Soda in den Topf zu werfen

oder, nach alter Gewohnheit, die Asche von «milk-bushes»
(die ja Pottasche enthält).

Tante Olga schickte mich, das Mittagessen zu bereiten.
Ich drehte zwei Hühnern den Hals um und begann, nahe
dem Wagen sitzend, sie zu rupfen. «Nein», dachte ich
«Nicoline hat sich nicht verändert.» Und ich wiederholte
mir den Satz unaufhörlich, in der Absicht, mich zu trösten.
Unglücklicher, der ich war! «Verändert» hatte sie sich
kaum, dagegen entwickelte sie sich gemäss ihrer Veran-
lagung. Sie wurde einfach immer mehr sie selbst. Und
das eben w&r d<is Schlimme, (Fortsetzung folgt)

St. Jakob an der Birs
.4 MS eiTiém Vortrag- po/I W- acA/mmle/* CArw/w« Z-ercA. »SCA/MSS

dere ryssen us — und der Kamerad, wo
sälber us paarne Wunde blüetet, nimmt
sy Gspane vom Boden uf und treit ne
zrügg.

Um die Füfi, halbi Sächsi stillets. D'Eid-
genösse gseh, wie ne Chuppele höhi fran-
zösischi Offizier zämestande und Chriegs-
rat hei. Es macht Gattig, der Dauphin syg
o derby. Was plane sie ächt? Me chunt
nid drüber. Ryter jage zuechen und dänne
— und üsi Schwyzer dörfen e chly ver-
schnuppe, d'Wunde luege z'verbinde und
>de schwärverletzte Kamerade zwäghälfe,
und syg's o nume mit emene letschte,
guete Wort. Toti, Stärbendi, Verwundeti,
alles isch dick inenand i däm änge Garte,
zwüsche de Greber inné. Me muess Sorg
ha wäge de Muure und Balke vo de Hü-
ser, wo gäng no brönne. Aber es isch ömel
e Pouse im Kampf. Das weiss me z'schetze,
we me sit sächzäh Stunden uf de Beinen
isch und sit nüün Stunde bständig im
Gfächt.

Was rede die Franzosenoffizier so yfrig
zäme? Es wär guete Bscheid für üsi müede
Chrieger. Der Dauphin findet, me heig uf
beidne Syte Lüt gnue verlöre; me sött
mit de Schwyzer verhandle und ne, we's
e chly z'mache syg, der Wäg freigäh für
hei. Der Rächbärg, der Falkestei und es

paar anderi östrychischi Herre protestiere.
Die französischen Offizier überstimme se.
Guet — es soll ne's öpper ga säge, eine
wo dütsch cha. Ungfelligerwys schickt me
grad dä, wo am alleriwenigste der Ma
isch für so öppis. Der Ritter Burkhard
Münch vo Landskron. Eine vo de böschte
Schwyzerfrässer. Er het zwar nid soviel
uf em Kärbholz wie der Rächbärg, aber
d'Schwyzer kenne ne — und hasse ne.

Der Ritter Münch rytet zur Muur häre,
luegt vo sym Ross obenabe ir Garten yne
und cha sech nid überha, grad zum Afang
en unpassendi Bemerkig la z'falle: er seit
öppis vo mene Rosegarte, wo sy Vatter no
agsetzt heig. Zur Antwort chunt us em
Garten usen e füüschtige Stei cho z'flüge,
em Ritter z'mitts i ds Gsicht. Er brüelet
lut uf und rütscht vom Ross abe. Me rtieft
namene Fäldschärer und treit der Ritter
dänne. Die französischen Offizier luegen
ihm läng nahe. << Gseht der jetze! », hässe-
let se der Rächbärg a. « Settigem Volch
geit me doch nid ga der Frieden aner-
biete. Die muess men usrotte, dass nid
eine me fürblybt! » D'Franzose wei nid
rächt. Der Dauphin isch grad nid ume
Wäg. D'Oestrycher schimpfen und hetze.
Ds Aend vo däm Gchäär isch: der Kampf
geit no einisch los. « Mir hei de wiederume
Munition! » seit der Rächbärg; « mir hei
la reiche uf em Schloss Röttie, änen a
Basel; es isch e chly wyt gsi, aber jetz

hei mer sen ömel; es nähm mi doch wun-
der ob mir mit dene Pure fertig wärden
oder nit! » Jetze chrache wiederume d'Ka-
nunne. D'Gartemuure trohle zäme. Oestry-
chischi Ryterei chunt yne, Armagnake
dermit. Es git e grässieche Nahkampf. Es
Morden isch es, nümm es Kämpfe. Im
Chäller vom Siechehuus sy öppe hundert
Eidgenosse, alles Verwundeti. Der Find
treit Wedele und Schyter vor e Chäller-
ygang. Die Manne dinne rüefe : « Löht is
use! Mir wei nid da innen ersticke! Mir
wei nis dusse für üsers Läbe wehre! Mira
gäge drümal so mänge wie mir sy! » Der
Find wott nid. Vor em Chällerygang byget
er no meh Holz uf. Derna leit eine Füür dry.

Es isch Sächsi. Z'Basel äne lüte sie
Fyrabe. Uf em Friedhof vom Siechehuus
Sankt Jakob isch Fyrabe. Kei Eidgenoss
wehrt sech meh. Der Dauphin cha jetz
cho luege. Er chunt, und seit nüt. Aber es

wärchet in ihm, me gseht's. Keine darf
nen arede, hie wo d'Maj estât vom Tod ihri
stummi Sprach redt. Der Dauphin stuunet
i d'Wyti. Und jetz überchunt er Ouge-
wasser und luegt syner Offizier a. « I
wett, sie läbti no! » seit er — und sünsch
nüt.

D'Sunne geit under, wo ds Füür vor em
Siechehuuschäller gäng no nid am Er-
löschen isch.

Der Wäg uf Züri wär jetz so guet wie
frei. Der Dauphin wott nid uf Züri. Er
wott nid gäge d'Farnsburg. Er wott nid
Basel agryfe. Was er dänkt, das bhaltet
er vorderhand no für ihn sälber: « Settig
Chrieger wott i nid gäge mi ha... die
chan i uf myr Syte bruuche! »

Das hei fryli d'Eidgenosse nid chönne
wüsse, wo sie hei Bricht übercho wie nes
z'Sankt Jakob gange syg. Die vor der
Farnsburg sy hei und hei sogar die bärni-
sehe Gschütz mitsamt der grosse Basler
Kanunne la stah. Die wo Züri belageret
hei, die hei hurti-hurti zämepackt und sy
furt... d'Glogge vom Freudefescht i der
Stadt Züri hei chuum verlütet gha.'Allnen
Orten i der Eidgenossenschaft, bsunders
z'Solothurn und z'Bärn, het me gseit: « Der
Dauphin chunt; mer müessen üser Lüt
deheime ha! »

Der Dauphin isch nid cho. Er het o nüt
dergäge gha, wo d'Basler sy ga ds Schlacht-
fäld absueche, die Tote beärdige und die
Verwundete abtransportiere. Oeppe dryssg
Verwundeti het me z'Basel no wiederume
chönne kuriere. Aber die Nüünenünzg im
Chäller sy all erstickt gsi.

Ungfähr anderthalbtusig Eidgenosse sy
gfalle gsi. Vo de meiste weis me hüt kei
Name und nüt. Mannschaftskontrolle sy
keiner meh da, wahrschynlech überhoupt
keiner gschriebe worde. Die alten Eidge-
nosse hei bim Chriege so weni Papier und
Tinte bruueht wie müglech.

Aber was d'Bärner ageit, so weiss me
doch no zwo, drei Sache, wo zeige, wie

hert grad Bärn het müesse blüete. Us

däm, was d'Chronike säge — und wo nid
dürhar zäme stimmt — cha men ungfähr
abschetze, dass öppe die Halbe vo dene
Füfzähhundert sy Bärner gsi. Inere bärni-
sehe Landgmein, z'Oberbalm, het der Pfar-
rer die Näme vo dene sächsne, wo z'Sankt
Jakob gstorbe sy, i sys Jahrzytbuech y-
gschriebe. Sachs Ma — das sy müglecher-
wys grad die allzäme gsi, wo am 31. Juli
Hals über Chopf hei müessen yrücke für
gäge d'Farnsburg abe. — Und z'Bärn het
der Stadtschryber im Verzeichnis vo de

Grossratsmitglieder bi de Näme von dene,

wo z'Sankt Jakob bliebe sy, es Chrützli
gmacht; es sy re meh weder es Dotze...
Gschäftslüt und Handwärksmeister us' der

Stadt.
Ds Bärnerland het, wie anderi Ort vo

der Eidgenossenschaft, es schwärs Opfer
bracht. Es isch aber nid vergäbe gsi. Der

Dauphin het gäge d'Schwyzer nid e Fin-

ger meh grüehrt. Zwe Monet na der

Schlacht het er mit ne Friede gschlosse

und sogar e Fründschaftsvertrag. Dihr

heit die ehrwürdigi, grossi Pärgamänt-
Urkunde mit em Siegel vom Dauphin dä

Summer gseh im Staatsarchiv.
Der Zürichrieg het bi längem doch du

es Aend gno; nid ganz zweu Jahr na der

Schlacht bi Sankt Jakob. Was vorhär nid

het chönne wärde, das het der Schultheiss

vo Bärn, der Herr Heinrich vo Buebebärg,

als Obma vom Schiedsgricht, fertigbracht:
e Friede, wo niene böses Bluet gmacht het.

Und Züri het der Bund mit Oesterrych

ufglöst.
Alli hei gnue gha vom Chrieg, die einte

wie die andere. Me het ygseh gha: lenger

chan es nümmen eso gah. Churz vor em

Friedesschluss hei e Teil vo den Oberlän-

der, schriftlich und mit emene Eid, zämen

abgmacht, sie marschieri nümme, wenn es

Ufgebot chöm, oder es passi ne de grad.

Was d'Schwyz de Heide vo Sankt Jakob

z'danke het, das zeigt sech no i üsne Tage.

Sie hei d'Schlacht verlöre — und doch

gwunne. « Unbesiegt — vom Siegen er-

müdet » syge sie gstorbe, het en italiäni-
sehe Dichter gschriebe, wo denn grad

z'Basel isch gsi.
' Der Sankt-Jakobs-Geist hei mer o hut

wiederume nötig. Vilicht nid im Dryschla

— vilicht blybt is das erspart. Blybt es is

nid erspart — de muess üs Sankt Jakob es

Vorbild sy. Näbe der Tapferkeit und em

chriegerische Heldetum ghört zum San

Jakobs-Geist o no d'Kameradschaft. -

E Veteran im wysse Haar,
e lüftipe Jungrsoldat —

Gob Gschäftsma, Büetzer, Bürolist,
är isch e Kamerad.

Und peit's ihm schlächt, dam Kamera
de steit me für nen j/,

So isch es und so blybt es

i üser Kompa<7hie!

1006 VIK kennen >voci-ie

sollte, und von àen ususiitàeàtoii OolàlaZsrii in NAskova.-
Isrul. LossÄi- äis Màleu zur Ouuàsssziuoàs mussten, vus
àle Näuusr uiàtruk, in clen Hinter^runâ der Oespräoliö
zurüoktrekeu. ^

Oie Oruuku liiuASKSu bomeàten dus Oklustor, dus Osnte
OIZu uu dsr lVuiiAs truA und stiessen sioli mit Zen Oil-
bossen an. là erriet, àss sie dei sielr àaoliten: «vie ärmste!
lelr Zeds id r nur uoed seeds Älonate döedstens aedt!»
Vans Aenau musste iod es. aued wsuu sie üder àas Leiten-
doeden sxraedsn und durübsr àisdutisrten, od es riodtiAsr
sei, naod cler neuen Netdoàs Lodu in âen ?c>pk zu werken

ocler, naed alter Oewodndsit, die ^.sode von «mild-busdez»
(die iu Oottasode entdält).

"dante OIZa sodiedts mied, âas Nittaxessen zu dereiteu.
led ârsdte Z wsi Oüdnsrn âen Vals um und de^ann nàdem lVussSu sitzend, sie zu ruxksn. «dlein», daedts ich
«dlieoline dat sied niodt verändert.» lind ied wisdsrdolts
mir den Lutz unaukdörlied, in der ^.bsiodt, mied zu trösten.
IInAlücdlieder, der ied war! «Verändert» datte sie sich
daum, daAöAön entwiedelts sie sied gemäss idrsr Vsran-
laxunA. Lie wurde einkaed immer medr sie seldst. llirl
ââZ 6ì)6N àâ8

8t. »i» àr lîîrs

dsrs rissen us — und dsr Ksmsrsd, wo
säidsr us pssrns lVunds biüstst, nimmt
s^ Ospsns vom Rodsn uk und trsit ns
zrügg.

lim dis Oüki, dsibi Läcdsi stiilsts. O'Oid-
genösse gssd, wie ns Oduppsis döki krsn-
zösiscdi Okkizisr zämsstsnds und Ldrisgs-
rat dsi. Os mscdt Osttig, dsr Osupdin s^g
o derdv. IVss pians sis scdt? Ids àunt
nid drüdsr. Rz»tsr zsgs zuscdsn und dänns
— und üsi Scdw^zsr dörksn s cdiz» vsr-
scknupps, d'Viunds lusgs z'vsrbinds und
ds scdwärvsristzts Ksmsrsds zwsgdäiks,
und sz»g's o nums mit smsns istscdts,
gusts Viort. loti, Ltärdsndi, Vsrwundsti,
siiss iscd dick insnand i däm sngs Osrts,
zwüseds ds Orsdsr inns. Ids musss Sorg
da wsgs ds Iduurs und Raiks vo ds Hü-
ssr, wo gäng no drönns. Kbcr ss iscd ömsi
s?ouss im Kampk. vss wsiss ms z'scdstzs,
ws ms sit säcdzäd Stunden uk ds Rsinsn
iscd und sit nüün Stunde dständig im
Okäcdt.

lVas rsds dis Orsnzossnokkizisr so z»krig
zäms? Os wär gusts Lscdsid lür üsi müsds
Odrisgsr. Osr Oaupdin kindst, ms dsig uk
bsidns Lz»ts Oüt gnus vsriors; ms sött
mit ds Scüw^zsr vsrüsndis und ns, ws's
s cüi^ z'mactis sz^g, dsr tVäg trsigäü tür
üsi. Osr Kscübärg, der Osiksstsi und ss
paar andsri üstrvcüiscüi Oerrs protestiere.
Ois tranzösiscüsn Okkizisr überstimms ss.
Liust — ss soll ns's öppsr ga sägs, eins
wo dütscü cüa. Ongksiiigsrw^s sekickt ms
grad dä, wo am aiisriwsnigsts dsr Ms
iscü tür so öppis. Osr Rittsr Ourküard
Idünck vo Oandskron. Oins vo ds köscüts
Lcüw^zsrträsser. Or Net zwar nid soviel
uk sm Rarbkoiz wie dsr Räcüksrg, sker
d'Lcüw^Zsr ksnns ns — und Nasse ns.

Osr Rittsr Müncü r^tst zur Iduur üärs,
iusgt vo sz^m Ross obsnsks i- (Zarten Ms
und cüa sscü nid üksrüa, grad zum /Vtang
sn unpasssndi Rsmsrkig is z'taiis: sr seit
öppis vo msns Rossgarts, wo sz? Vsttsr no
sgsstzt üsig. Our Antwort cüunt us sm
(Zsrtsn ussn s tüüscütigs Stsi cko z'kiügs,
sm Rittsr z'mitts i ds (Zsicüt. Or krüsist
iut uk und rütscüt vom Ross ads. Ms rüskt
namens Oäidsckärsr und trsit dsr Rittsr
dänns. Ois kranzösisedsn Okkizisr iusgsn
idm iäng nads. « (Zssdt dsr istzs! », dässs-
ist ss dsr Räcddärg a. - Ssttigsm Voicd
gsit ms docd nid ga der Orisdsn ansr-
diets. Oie musss msn usrotts, dass nid
sins ms kûrdiz»kì! » O'Oranzoss wsi nid
räcdt. Osr Oaupdin iscd grad nid ums
t/Vag. O'Osstrz»cdsr scdimpken und dstzs.
Os ànd vo däm (Zcdäär iscd: dsr Rampk
gsit no sinisck ios. « Mir dsi ds wisdsrums
Munition! » seit dsr Räcddärg; « mir dsi
ia rsicds uk sm Lcdioss Röttis, snsn a
Rassi; ss iscd s cdiz» wz»t gsi, absr jstz

dsi msr ssn ömsi; ss nädm mi docd wun-
dsr od mir mit dsns Rurs ksrtig wärdsn
oder nit! » dstzs cdrscks wisdsrums d'Ra-
nunns. O'lZsrtsmuurs trodis zäms. Oestrz»-
cdiscdi Rz»tsrsi cüunt z»ne, ^.rmagnsks
dsrmit. Os git s grässiecke üadkampk, Os

Morden iscd ss, nümm ss Rämpks. Im
(Zdäiisr vom Liscdekuus sz» öpps kundsrt
Oidgsnosss, siiss Vsrwundsti. Osr Oind
trsit tVsdsis und Sckz»tsr vor s Odäiisr-
vgang. Ois Manns dinne rüsks: --Oödt is
use! Mir wsi nid da innsn srsticks! Mir
wsi nis dusss kür üssrs Oabs wsdrs! Mirs
gägs drümai so msngs wis mir szd » Osr
Oind wott nid. Vor sm <Zdäüsrz»gang dFgst
sr no msd Roiz uk. Osrna isit sins Oüür drz».

Os iscd Läcdsi. O'Rassi äns iüts sie
Oz»rads. Ok sm Orisdkok vom Siscdskuus
Sankt dakod iscd Oz»rsds. Rsi Oidgsnoss
wsdrt sscd msd. Osr Oaupdin cda zstz
cdo iusgs. Or cüunt, und seit nüt. H.dsr ss
wärcdst in idm, me gsskt's. Rsins dark
nsn srsds, die wo d'Mazsstät vom ü'od idri
stummi Lprscd rsdt. Osr Oaupdin stuunst
i d'IVzdi. lind istz üdsrcdunt sr Ougs-
wasssr... und iusgt sz/ner Okkizier a. « I
wstt, sis iäkti no! » ssit sr — und sünscd
nüt.

O'Sunns gsit undsr, wo ds Oüür vor sm
Siscksduuscdäüsr gäng no nid am Or-
iöscksn iscd.

Osr IVäg uk Oüri wär jstz so gust wie
krsi. Osr Oaupdin wott nid uk Oüri. Or
wott nid gägs d'Osrnsburg. Or wott nid
Rassi sgrzds. (Vss sr dankt, das ddsitst
sr vordsrdand no kür idn säidsr: « Ssttig
Odrisgsr wott i nid gägs mi da... die
cdan i uk mz»r S^te kruucds! »

Oss dsi krzdi d'Oidgsnosss nid cdönns
wüsss, wo sie dsi Lricdt üksrcdo wie nss
z'Ssnkt dakod gangs sz»g. Ois vor dsr
Oarnsdurg sz» dsi und dsi sogar dis bärni-
scds (Zscdütz mitsamt dsr grosse Rssisr
Ranunns ia stad. Ois wo Oüri dsiagsrst
dsi, die dsi durti-durti zämspackt und sz»

kurt... d'Sioggs vom Orsudsksscdt i dsr
Stadt Oüri dsi cduum vsriütst gds. ^iinsn
Ortsn i dsr Oidgsnosssnscdakt, dsundsrs
z'Soiotdurn und z'Lärn, dst ms gssit: « Osr
Oaupdin cüunt; msr indessen üssr Oüt
dsdsims da! »

Osr Oaupdin iscd nid cdo. Or dst o nüt
dsrgägs gds, wo d'Rasisr sz» ga ds Scdiackt-
käid adsuscks, die Idts dsärdigs und die
Verwundete abtransportiere. Ospps drz»ssg

Vsrwundsti dst ms z'Rassi no wisdsrums
cdönns Kuriers, ábsr dis diüünsnünzg im
Odäiisr szi aü erstickt gsi.

Ongkädr andsrtdaibtusig Oidgsnosss sz»

gkaiis gsi. Vo ds meiste weis ms düt ksi
Harns und nüt. Mannscdaktskontroüs «v
ksinsr msd da, wadrscdzmiecd üdsrdoupt
ksinsr gscdrisde words. Ois aitsn Oidgs-
nosss dsi bim Ldrisgs so wsni Rapier und
Hints druucdt wie mügiscd.

/(dsr was d'Rärnsr agsit, so wsiss ms
docd no zwo, drei Lacds, wo zsigs, wie

dsrt grad Rsrn dst müssss biüsts. üz
däm, was d'Okroniks sags — und wo M
dürdsr zäms stimmt — cda msn ungkà
sbscdstzs, dass öpps die Raids vo dene
OUkzäkdundsrt sz» Rärnsr gsi. Insrs därni-
scds Osndgmsin, z'Obsrbaim, dst dsr Ràr-
rsr dis Rams vo dsns sscdsns, wo z'Ssnkt
iskod gstords sz», i s^s dsdrzz»tdusek x-
gscdrisde. Sâcds Ma — das sz» rnügiseker-
wz»s grad die siizsms gsi, wo am Zi. iuli
Rais über Ldopk dsi müssssn Drücke kür
gägs d'Osrnsburg sbs. — lind z'Rsrn ket
dsr Stsdtscdr^bsr im Vsrzsicdnis vo de

(Zrossrstsmitgüsdsr di ds diäms von dene,

wo z'Ssnkt iskok kiisds sz», ss Okrüüli
gmscdt; ss sz» rs msd wsdsr ss Ootze...
Qscdäktsiüt und Rsndwärksmsistsr us' der

Ltsdt.
Os Rärnsrisnd dst, wie andsri Ort vo

dsr Oidgsnosssnscdskì, ss scdwârs Opter
bracdt. Os iscd aber nid vergäbe gsi. Der

Osupdin dst gägs d'Lckwz/Zsr nid s Oin-

gsr msd grüsdrt. Ows Monst ns der

Lckiscdt dst sr mit ns Orisds gscdiosse

und sogar s Oründsckaktsvsrtrsg. vikr
dsit dis sdrwürdigi, grossi Rärgsmsnt-
urkunds mit sm Lisgsi vom Osupdin àâ

Summer gssd im Ltsstssrcdiv.
Osr Oürickrieg dst di isngsm dock âu

ss rksnd gno; nid ganz zwsu isdr ns der

Lcdiscdt di Zankt iakob. lVss vordsr nid

dst cdönns wards, dss dst dsr Lcduitkeiss

vo Rsrn, dsr Rsrr Rsinricd vo Rusdsbsrz,

sis OK ms vom Scdisdsgricdt, ksrtigbrsckt:
s Orisds, wo nisns dösss Riust gmscdt dst.

lind Oüri dst dsr Rund mit Osstsrryck

ukgiöst.
áiii dsi gnus gds vom Odrisg, die einte

wie dis sndsre. Ms dst >gssd gds: isnger

cdsn ss nümmsn sso gsd. Odurz vor em

Orisdssscdiuss ksi e Veü vo den Odsrisn-

dsr, sckriktiicd und mit smsns Oid, zsmen

sdgmscdt, sie msrscdieri nümms, wenn es

likgsbot cdöm, odsr ss psssi ns ds Zrsd.

Was d'Scdwzrz ds Rsids vo 8snkt iskob

z'dsnks dst, dss zsigt sscd no i üsns Isgs.

Sis dsi d'Scdiscdt vsriors — und docd

gwunns. « lindssisgt — vom Sisgsn er-

müdst » szrgs sie gstords, dst sn itsiism-
scds vicdtsr gscdrisbs, wo denn grsd

z'Rsssi iscd gsi.
- Osr Ssnkt-iskods-Osist dsi msr o KM

wisdsrums nötig. Viiicdt nid im Or^scdis

— viiicdt dizrdt is dss srspsrt. Ri^bt es rs

niÄ erspart ^ âe rnuess ÜL Zankt es

Vorbild sz». Räds dsr Ospksrksit und ew

cdrisgsriscks Rsidstum gdört zum San

iskods-Osist o no d'Rsmsrsdscdskt.. -

O Veteran à rvz/sss Raar,
s tüMps iunpsoidat —

Oob Ozedä/tsma, Lüstser, Rürolist,
är iscd e Kamerad.

lind psit's idm scdiäcdt, däm. Kamera
ds stsit me Mr nsn z/,

80 iscd es und so blz/bt es

i nser Kompa<?ni«!
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